
1 

 

I. Allgemeine Geschäftsbedingungen 

1. Geltungsbereich 

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend bezeichnet als „AGB“) gelten für alle 

Dienstleistungsverträge, die persönlich, schriftlich, telefonisch oder online über die Website 

https://onlinemarketingliebe.com (nachfolgend bezeichnet als „Webseite“) und direkt mit Frau 

Sandra Vieth (nachfolgend bezeichnet als „Anbieter“), Online Marketing Manager - 

Suchmaschinenmarketing, Stau 142, 26122 Oldenburg, Mobil.: +49 (0) 15 7 / 546 47 77 3, E-

Mail: sandra@onlinemarketingliebe.com mit Ihnen (nachfolgend bezeichnet als „Kunden“) 

geschlossen werden.  

 

Die AGB gelten für alle Dienstleistungsverträge mit natürlichen Personen (Verbrauchern), 

Unternehmen, juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen 

Sondervermögen im Sinne von § 310 Absatz 1 BGB. Abweichende oder entgegenstehende 

AGB des Kunden werden nur anerkannt, sofern diese schriftlich von uns akzeptiert wurden. 

 

Die AGB gelten in der jeweils bei Vertragsabschluss gültigen Fassung. Bei Änderungen dieser 

AGB erhält der Kunde per E-Mail eine Mitteilung. Jede einzelne Änderung wird dem Kunden 

in der E-Mail zur Kenntnis gebracht und tritt 30 Tage nach der Mitteilung in Kraft. Der Kunde 

kann einzelnen oder allen Änderungen innerhalb von 30 Tagen nach Zugang der E-Mail 

schriftlich oder in Textform widersprechen. Widerspricht der Kunde der Änderung der AGB 

nicht innerhalb von 30 Tagen schriftlich oder in Textform nach Zugang der Mitteilung, gelten 

die Änderungen als genehmigt. Widerspricht der Kunde den Änderungen form- und fristgerecht 

behalten diese AGB ihre Gültigkeit. Auf das Widerspruchsrecht und die Rechtsfolgen des 

Schweigens wird der Kunde im Mitteilungsschreiben gesondert hinweisen. 

 

Die Vertragssprache ist Deutsch. 

 

2. Vertragspartner 

Urheberwerkverträge und Dienstleistungsverträge kommen zustande zwischen Frau Sandra 

Vieth und Ihnen als Kunden. Der Anbieter informiert auf der Homepage 

https://onlinemarketingliebe.con und über sonstige Vertriebskanäle, z.B. E-Mails und Flyer 

über seine Angebote. Dadurch wird kein bindendes Angebot auf Abschluss eines Vertrages 

abgegeben. Es wird nur die Möglichkeit offeriert, ein verbindliches Angebot zum Abschluss 

eines Vertrages über die Angebote abzugeben. 
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3. Vertragsgegenstand 

Vertragsgegenstand sind Urheberwerkverträge, die auf Erstellung immaterieller Werke sowie 

die Einräumung von Nutzungsrechten an den Werkleistungen gerichtet sind und 

Dienstleistungsverträge. Der Leistungsumfang ergibt sich aus dem Angebot und der 

Leistungsbeschreibung.  

 

4. Vertragsschluss  

(1) Die Angebote und Kostenvoranschläge des Anbieters sind freibleibend und unverbindlich, 

es sei denn, abweichendes ist ausdrücklich zugesagt. Sämtliche angegebenen Preise verstehen 

sich inklusive der zum Zeitpunkt der Bestellung jeweils gültigen Umsatzsteuer (= 

Mehrwertsteuer). 

 

(2) Beauftragungen des Kunden sind mündlich, z.B. per Telefon, und schriftlich per Brief, 

Telefax, E-Mail, Kommunikation über Onlinedienste oder sonstige Kommunikationsdienste 

möglich. Das Übermittlungsrisiko, insbesondere für eine unklare, unvollständige oder sonstig 

fehlerhafte Übertragung von Angaben der Beauftragung trägt der Kunde. Die Beauftragung 

durch den Kunden ist für ihn mit Absendung an den Anbieter, wobei der elektronische Zugang 

genügt, verbindlich. 

 

(3) Der Anbieter wird den Zugang der Beauftragung unverzüglich per E-Mail bestätigen. Die 

Zugangsbestätigungs-E-Mail ist noch keine verbindliche Annahme des Angebots. Ein Vertrag 

mit dem Kunden kommt zustande, wenn der Anbieter das Angebot des Kunden schriftlich 

annimmt.  

 

(4) Für Anfragen muss der Kunde mindestens seinen Vornamen, seinen Nachnamen und seine 

E-Mail-Adresse angeben.  

 

(5) Bei Angebotsanfragen erhält der Kunde alle Vertragsdaten in Textform übersandt, z.B. per 

E-Mail, welche er ausdrucken oder elektronisch sichern kann. 

 

(6) Der Kunde versichert, dass die von ihm angegebenen Daten richtig und vollständig sind. 

Weiter versichert der Kunde, dass er unter der von ihm eingetragenen E-Mail-Adresse erreicht 

werden kann.  
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(7) An die vom Kunden angegebene E-Mail-Adresse sendet der Anbieter aus rechtlichen 

Gründen eine Bestätigungsmail im Double-Opt-In-Verfahren. Diese Bestätigungsmail dient der 

Überprüfung, ob der Kunde Inhaber der E-Mail-Adresse oder ob der Kunde vom Inhaber der 

E-Mail-Adresse autorisiert ist. Die Bestätigungsmail enthält einen Bestätigungslink. Dieser 

Link muss vom Kunden aktiv angeklickt werden oder in den Browser eingetragen werden. Stellt 

der Kunde einen Missbrauch seiner E-Mail-Adresse fest, so ist er verpflichtet dies unverzüglich 

an den Anbieter zu melden. 

 

(8) Die Darstellung der jeweiligen Leistungen auf der Webseite oder in dem vom Anbieter zur 

Verfügung gestellten Informationsmaterial stellt kein rechtlich bindendes Angebot zum 

Abschluss eines Vertrages, sondern einen unverbindlichen (Online)-Katalog dar. 

 

5. Haftungsausschluss 

(1) Der Anbieter haftet dem Kunden im Rahmen des Vertrages für die Sorgfalt eines 

ordentlichen Werbekaufmannes. Die Haftung des Anbieters für leicht fahrlässige 

Pflichtverletzungen wird ausgeschlossen. 

 

(2) Diese Haftungsbeschränkung gilt nicht für den Fall der Übernahme einer Garantie oder 

eines Beschaffungsrisikos sowie nicht für die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz, für die 

Haftung für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit und bei 

Fällen aus schuldhaften Verletzungen wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten). Bei 

schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der Anbieter - außer in den 

Fällen des Vorsatzes, der groben Fahrlässigkeit und der Haftung für Schäden aus der Verletzung 

des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit - nur für den vertragstypischen, vernünftigerweise 

vorhersehbaren Schaden. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Kunden ist damit 

nicht verbunden. 

 

(3) Soweit die Haftung des Anbieters ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die 

persönliche Haftung der Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter oder 

Erfüllungsgehilfen des Anbieters. 

 

(4) Der Anbieter übernimmt keine Haftung für die Aussteuerung von Kampagnen.  
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6. Urheberrecht und Nutzungsrechte 

(1) Aufträge gegenüber dem Anbieter sind Urheberwerkverträge, die auf Erstellung 

immaterieller Werke sowie die Einräumung von Nutzungsrechten an den Werkleistungen 

gerichtet sind. Das Eigentum an Konzepten, Entwürfen und Reinzeichnungen wird nicht 

verschafft. 

 

(2) Alle Konzepte, Entwürfe und Reinzeichnungen unterliegen dem Urheberrecht. Dessen 

Bestimmungen finden auch dann Anwendung, wenn die nach § 2 UrhG erforderliche 

Schöpfungshöhe nicht erreicht wird. Vorschläge des Kunden oder seine sonstige unterstützende 

Mitarbeit begründen kein Miturheberrecht, da die Kreationsleistung ausschließlich von dem 

Anbieter erbracht wird. 

 

(3) Konzepte, Entwürfe und Reinzeichnungen dürfen ohne ausdrückliche Einwilligung des 

Anbieters weder im Original noch bei der Reproduktion verändert werden. Jede Nachahmung, 

unberechtigte Bearbeitung oder Veränderung auch von Teilen ist unzulässig und wird 

widersprochen. 

 

(4) Rechteübertragungen erfolgen mangels abweichender Vereinbarung in nicht exklusiver 

Form, ohne das Recht zur Weiterlizenzierung nach Maßgabe des jeweils vorausgesetzten 

Nutzungszwecks. Die Nutzungsrechte gehen erst nach vollständiger Bezahlung der Vergütung 

über. 

 

(5) Der Anbieter hat mangels abweichender, vergütungspflichtiger Vereinbarung das Recht, auf 

den Vervielfältigungsstücken als Urheber genannt zu werden und zum Zwecke der 

Eigenwerbung eine öffentlich zugängliche Referenzliste zu führen. 

 

(6) Werden die Werke später abweichend von den ursprünglichen Abreden oder in größerem 

Umfang als vorgesehen genutzt, so ist der Anbieter berechtigt, die Vergütung für die 

zusätzlichen Nutzungen nachträglich in Rechnung zu stellen. Die Anfertigung von Konzepten, 

Entwürfen und sämtliche sonstige Tätigkeiten, die der Anbieter für den Kunden erbringt, sind 

kostenpflichtig, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist. 
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7. Vergütung und Zahlungsbedingungen 

(1) Die Vergütung erfolgt auf der Grundlage individueller Abreden, andernfalls nach den 

allgemeinen Leistungs- und Preislisten des Anbieters und im Übrigen nach den üblichen 

Tarifen. Die Vergütungen sind Bruttobeträge, die ohne Abzug zu zahlen sind. 

 

(2) Nachdem der Anbieter die Leistung erbracht hat, übersendet er dem Kunden die Rechnung. 

Die Vergütung ist bei Rechnungsstellung durch den Anbieter innerhalb von 7 Werktagen fällig. 

Bei unbarer Zahlung ist die Rechnungsnummer anzugeben. 

 

(3) Nach Ablauf der vorgenannten Frist gerät der Kunde in Zahlungsverzug, ohne dass es einer 

Mahnung bedarf. 

 

(4) Zur Aufrechnung von Forderungen ist der Kunde nur berechtigt, wenn die Gegenansprüche, 

mit denen er aufrechnen möchten, Gegenansprüche aus demselben Vertrag betreffen, 

rechtskräftig festgestellt, von dem Anbieter anerkannt oder unstrittig sind. 

 

(5) Rechnungsforderungen können vom Anbieter an Dritte abgetreten werden, insbesondere zu 

Refinanzierungszwecken sowie zu Zwecken vereinfachter Forderungsabwicklung. Der 

Anbieter weist darauf hin, dass er im Abtretungsfall nach Maßgabe der gesetzlichen 

Bestimmungen die für eine Abtretung sowie die zur Geltendmachung der abgetretenen 

Forderungen erforderlichen Informationen an den Dritten übermitteln. 

 

(6) Unbeschadet sonstiger Rechte zur Geltendmachung von Verzugsschäden und zur 

Beitreibung offener Forderungen, behält sich der Anbieter das Recht vor, dem Kunden im 

Verzugsfalle, für die Zahlungsanforderung eine Bearbeitungspauschale in Höhe von bis zu 5,00 

€ brutto zu berechnen. Es bleibt dem Kunden unbenommen, einen geringeren Schaden 

nachzuweisen. 

 

(7) Werden die bestellten Arbeiten in Teilen abgenommen, so ist eine entsprechende 

Teilvergütung jeweils bei Abnahme des Teiles fällig. Aufträge größeren Aufwandes bzw. über 

längere Laufzeit sind in Form angemessener Abschlagszahlungen abzuzahlen, und zwar 1/3 der 

Gesamtvergütung bei Auftragserteilung, 1/3 nach Fertigstellung von 50% der Arbeiten, 1/3 

nach Ablieferung. 
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(8) Soweit im Einzelfall Verträge über Fremdleistungen im Namen und für Rechnung des 

Kunden abgeschlossen werden, verpflichtet sich der Kunde, dem Anbieter im Innenverhältnis 

von sämtlichen Verbindlichkeiten freizustellen, die sich aus dem Vertragsabschluss ergeben. 

Dazu gehört insbesondere die Übernahme der Kosten. Auslagen für technische Nebenkosten, 

insbesondere für spezielle Materialien, für die Anfertigung von Modellen, Fotos, 

Zwischenaufnahmen, Reproduktionen, Satz und Druck etc., Reisekosten und Spesen sind vom 

Kunden zu erstatten. 

 

8. Vertragsstrafe  

Ein Verstoß gegen die Bestimmungen zum Schutz der Urheberrechte, Ziffer 6. der AGB, 

berechtigt den Anbieter zur Forderung einer Vertragsstrafe in Höhe der doppelten vereinbarten 

Vergütung; ist eine Vergütung nicht vereinbart, gilt die nach dem Kostenvoranschlag, 

hilfsweise die übliche Vergütung als vereinbart. 

 

9. Gewährleistung 

(1) Der Anbieter gewährleistet, dass die erbrachten Leistungen und Werke nach Abnahme nicht 

mit Fehlern behaftet sind, die den Wert und die Tauglichkeit zu dem gewöhnlichen, 

vereinbarten Gebrauch aufheben oder mindern. Eine unerhebliche Minderung des Wertes oder 

der Tauglichkeit bleibt außer Acht. 

 

(2) Beanstandungen gleich welcher Art sind innerhalb von 14 Tagen nach Ablieferung des 

Werks schriftlich bei dem Anbieter geltend zu machen. Danach gilt das Werk als mangelfrei 

abgenommen. 

 

(3) Im Rahmen des Auftrags besteht Gestaltungsfreiheit. Reklamationen hinsichtlich der 

künstlerischen Gestaltung sind ausgeschlossen. Wünscht der Kunde während oder nach der 

Produktion Änderungen, so hat er die Mehrkosten zu tragen. Verzögert sich die Durchführung 

des Auftrags aus Gründen, die der Kunde zu vertreten hat, so kann der Anbieter eine 

angemessene Erhöhung der Vergütung verlangen. 

 

(4) Der Kunde versichert, dass er zur Verwendung aller dem Anbieter übergebenen Vorlagen 

wie Texte, Bilder, Fotos und Programme, auch in der beabsichtigten Nutzungsform, berechtigt 

ist. Sollte er entgegen dieser Versicherung nicht zur Verwendung berechtigt sein, stellt der 

Kunde den Anbieter von allen Ersatzansprüchen Dritter frei. 
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10. Widerruf 

 

Gesetzliches Widerrufsrecht 

Das Widerrufsrecht gilt ausschließlich für Verbraucher i.S.d. § 13 BGB. 

– Beginn der Widerrufsbelehrung – 

 

Widerrufsrecht 

Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. 

Die Widerrufsfrist beträgt 14 Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses. 

 

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (Frau Sandra Vieth, Online Marketing 

Manager - Suchmaschinenmarketing, Stau 142, 26122 Oldenburg, Mobil.: +49 (0) 15 7 / 546 

47 77 3, E-Mail: sandra@onlinemarketingliebe.com) mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. 

ein mit der Post versandter Brief oder einer E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu 

widerrufen, informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular 

verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. 

 

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des 

Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 

 

Folgen des Widerrufs 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen 

erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die 

sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, 

günstigste Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn 

Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags 

bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das 

Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde 

ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung 

Entgelte berechnet. 

 

Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während der Widerrufsfrist beginnen sollen, so 

haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, 

zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrages 
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unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im 

Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht. 

 

– Ende der Widerrufsbelehrung – 

Wiedergabe des gesetzlichen Muster-Widerrufsformulars 

 

Muster-Widerrufsformular 

(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und senden 

es zurück.) 

 

Sandra Vieth 

Online Marketing Manager - Suchmaschinenmarketing 

Stau 142 

26122 Oldenburg  

 

E-Mail: sandra@onlinemarketingliebe.com  

 

Hiermit widerrufe (n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über den Kauf 

der folgenden Waren (*) / die Erbringung der folgenden Dienstleistung (*) 

Bestellt am (*) / erhalten am (*) 

Name des / der Verbraucher(s) 

Anschrift des / der Verbraucher(s) 

Unterschrift des / der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier) 

Datum 

(*) Unzutreffendes streichen 

 

11. Datenschutz 

Personenbezogene Daten (z.B. Anrede, Name, Anschrift, E-Mail-Adresse) werden vom 

Anbieter ausschließlich gemäß den Bestimmungen des deutschen Datenschutzrechts, 

insbesondere der DSGVO (Datenschutzgrundverordnung), des Bundesdatenschutzgesetzes 

(BDSG) sowie des Telemediengesetzes (TMG) erhoben, verarbeitet und gespeichert. 
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Der Anbieter stellt im Rahmen der Datenschutzerklärung auf https://onlinemarketingliebe.com 

ergänzende Informationen zum Datenschutz sowie zu Art, Umfang und Zweck der seinerseits 

vorgenommenen Erhebung und Verwendung personenbezogener Daten bereit. 

 

12. Schlussbestimmungen 

Änderungen, Ergänzungen und Nebenabreden bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der 

Schriftform. Dies gilt auch für die Änderung des Schriftformerfordernisses. 

 

Sind vorgenannte Bestimmungen ganz oder teilweise nicht Vertragsbestandteil geworden oder 

unwirksam, so bleibt der Vertrag im Übrigen wirksam. Soweit die Bestimmungen nicht 

Vertragsbestandteil geworden oder unwirksam sind, richtet sich der Inhalt des Vertrages nach 

den gesetzlichen Vorschriften. 

 

II. Besondere Geschäftsbedingungen für Kurse 

1. Geltungsbereich und Allgemeines 

Diese Besonderen Geschäftsbedingungen (nachfolgend bezeichnet als „BGB“) gelten für alle 

Dienstleistungsverträge, die persönlich, schriftlich, telefonisch oder online über die Website 

https://onlinemarketingliebe.com (nachfolgend bezeichnet als „Webseite“) und direkt mit Frau 

Sandra Vieth (nachfolgend bezeichnet als „Anbieter“), Stau 142, 26122 Oldenburg, Mobil.: 

+49 (0) 15 7 / 546 47 77 3, E-Mail: sandra@onlinemarketingliebe.com mit Ihnen (nachfolgend 

bezeichnet als „Kunden“) geschlossen werden.  

 

Abweichende AGB des Kunden werden auch dann nicht Vertragsbestandteil, wenn der 

Anbieter ihrer Geltung nicht ausdrücklich widersprechen. Abweichungen von diesen AGB und 

/ oder BGB sind nur wirksam, wenn sie vom Anbieter schriftlich bestätigt werden. 

 

Die BGB gelten für alle Dienstleistungsverträge mit natürlichen Personen (Verbrauchern), 

Unternehmen, juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen 

Sondervermögen im Sinne von § 310 Absatz 1 BGB. Abweichende oder entgegenstehende 

AGB des Kunden werden nur anerkannt, sofern diese schriftlich von uns akzeptiert wurden. 

 

2. Angebot und Vertragsabschluss 

Der Anbieter informiert auf der Homepage https://onlinemarketingliebe.com und über sonstige 

Vertriebskanäle, z.B. E-Mails und Flyer über Kurse. Dadurch wird kein bindendes Angebot auf 
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Abschluss eines Vertrages abgegeben. Es wird nur die Möglichkeit offeriert, ein verbindliches 

Angebot zum Abschluss eines Vertrages über die Teilnahme an einem Lehrgang abzugeben. 

 

Die Anmeldung kann im Rahmen der Online-Angebote https://onlinemarketingliebe.com der 

Frau Sandra Vieth, durch E-Mail, Online-Formular, Fax, etc. oder direkt mit Frau Sandra Vieth, 

zu Stande kommen. Die Anmeldung zu den ausgewählten Lehrgängen kann direkt, 

fernmündlich, elektronisch oder schriftlich erfolgen, z.B. per E-Mail, Fax oder dem Postweg. 

Die Buchung ist für den Kunden verbindlich. 

 

Der Vertragsabschluss kommt durch die schriftliche Buchungsbestätigung per E-Mail, Fax oder 

auf dem Postweg durch Frau Sandra Vieth zustande. 

  

3. Leistungen und Änderung des Leistungsangebots 

Der Anbieter trägt für die inhaltliche Gestaltung der Lehrgänge nach eigenem Ermessen dafür 

Sorge, dass nach aktuellen fachlichen und didaktischen Erkenntnissen vorgegangen wird. 

Gleiches gilt für die Referentenauswahl. Der Leistungsumfang ergibt sich aus dem Angebot 

und der Leistungsbeschreibung. 

  

Änderungen oder Abweichungen inhaltlicher und organisatorischer Natur können im Hinblick 

auf die beschriebene Leistung vom Anbieter vor oder während der Kursdurchführung 

vorgenommen werden, wenn und soweit diese den Lehrgang im Kern nicht völlig verändern. 

  

Der Anbieter kann den vorgesehenen Referenten im Bedarfsfalle durch qualifizierte Personen 

ersetzen. 

  

Wesentliche Änderungen oder Abweichungen werden den Kunden unverzüglich mitgeteilt. Als 

wesentlich gelten Änderungen, die sich auf den Ort und die Zeit der Lehrgangsdurchführung 

sowie auf den Referenten beziehen. 

 

4. Kursgebühr und Verpflegung 

Die Lehrgangsgebühr (brutto) beinhaltet Vorträge an den gebuchten Lehrgangstagen. 

 

Die Kursgebühr beinhaltet keine Verpflegung für Kunden und / oder für jeden 

Einzelteilkunden. 
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5. Zahlungsbedingungen, Aufrechnung, Zurückbehaltung 

Die Kursgebühr ist nach Erhalt der Rechnung sofort ohne Abzug zur Zahlung fällig. Gerät der 

Kunde in Verzug, sind die Forderungen des Anbieters in gesetzlicher Höhe zu verzinsen. 

 

Inhaltliche und/oder organisatorische Änderungen und Abweichungen, berechtigen den 

Kunden nicht zur Minderung der Kursgebühr. 

 

Der Kunde ist Schuldner der Kursgebühr, auch wenn es im Verhältnis zwischen dem Kunden 

und dem Einzelkunden eine andere Regelung gibt. 

 

Der Kunde ist zur Aufrechnung nur berechtigt, wenn die Gegenforderung unbestritten oder 

rechtskräftig festgestellt oder von dem Anbieter ausdrücklich schriftlich anerkannt ist. Ein 

Zurückbehaltungsrecht kann nur aufgrund von Gegenansprüchen geltend gemacht werden, die 

auf demselben Vertragsverhältnis beruhen. 

 

6. Rücktritt, Widerruf und Stornokosten 

Der Anbieter kann vor Beginn des Lehrgangs aus wichtigen Gründen (insbesondere höhere 

Gewalt und plötzliche Erkrankung des Referenten) vom Vertrag zurücktreten. Der Kunde erhält 

davon unverzüglich eine entsprechende Mitteilung in Form einer Rücktrittserklärung. Gezahlte 

Kursgebühren werden erstattet. Bei einer Absage der Veranstaltungsteilnahme werden die 

vereinbarten Gebühren in voller Höhe fällig. 

 

7. Haftung 

Der Anbieter haftet nicht für leicht fahrlässige Pflichtverletzungen, auch nicht soweit diese auf 

Pflichtverletzungen gesetzlicher Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Dies gilt nicht für 

die Haftung für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die 

auf einer leicht fahrlässigen Pflichtverletzung des Anbieters, seiner gesetzlichen Vertreter oder 

Erfüllungsgehilfen beruhen. Darüber hinaus gilt dies auch nicht für die Haftung für Schäden 

aus solchen leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen des Anbieters, seiner gesetzlichen Vertreter 

oder Erfüllungsgehilfen, die sich auf Kardinalpflichten beziehen. Der Anbieter übernimmt 

keine Haftung für einen mit dem Lehrgang beabsichtigten Erfolg. 
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8. Teilnahmebescheinigung 

Nach Beendigung des Kurses erhält der Kunde bzw. erhalten die jeweiligen Einzelkunden 

Teilnahmebescheinigung. 

 

9. Datenerfassung / Datenschutz 

Personenbezogene Daten (z.B. Anrede, Name, Anschrift, E-Mail-Adresse) werden vom 

Anbieter ausschließlich gemäß den Bestimmungen des deutschen Datenschutzrechts, 

insbesondere der DSGVO (Datenschutzgrundverordnung), des Bundesdatenschutzgesetzes 

(BDSG) sowie des Telemediengesetzes (TMG) erhoben, verarbeitet und gespeichert. 

 

Der Anbieter stellt im Rahmen der Datenschutzerklärung auf https://onlinemarketingliebe.com 

ergänzende Informationen zum Datenschutz sowie zu Art, Umfang und Zweck der seinerseits 

vorgenommenen Erhebung und Verwendung personenbezogener Daten bereit. 

 

10. Referenzen 

Der Kunde räumt dem Anbieter ab Vertragsabschluss das Recht ein, seinen Firmennamen und 

sein Logo im Rahmen von Werbung als Referenz zu benutzen. Diese erteilte Einwilligung kann 

grundsätzlich jederzeit zurückgenommen werden. 

 

11. Widerruf 

 

Gesetzliches Widerrufsrecht 

Das Widerrufsrecht gilt ausschließlich für Verbraucher i.S.d. § 13 BGB. 

 

– Beginn der Widerrufsbelehrung – 

 

Widerrufsrecht 

Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. 

Die Widerrufsfrist beträgt 14 Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses. 

 

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (Frau Sandra Vieth, Online Marketing 

Manager - Suchmaschinenmarketing, Stau 142, 26122 Oldenburg, Mobil.: +49 (0) 15 7 / 546 

47 77 3, E-Mail: sandra@onlinemarketingliebe.com) mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. 

ein mit der Post versandter Brief oder einer E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu 
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widerrufen, informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular 

verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. 

 

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des 

Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 

 

Folgen des Widerrufs 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen 

erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die 

sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, 

günstigste Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn 

Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags 

bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das 

Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde 

ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung 

Entgelte berechnet. 

 

Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während der Widerrufsfrist beginnen sollen, so 

haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, 

zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrages 

unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im 

Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht. 

 

– Ende der Widerrufsbelehrung – 

 

Wiedergabe des gesetzlichen Muster-Widerrufsformulars 

 

Muster-Widerrufsformular 

(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und senden 

es zurück.) 

 

Sandra Vieth 

Online Marketing Manager - Suchmaschinenmarketing 

Stau 142 
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26122 Oldenburg  

 

E-Mail: sandra@onlinemarketingliebe.com  

 

Hiermit widerrufe (n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über den Kauf 

der folgenden Waren (*) / die Erbringung der folgenden Dienstleistung (*) 

Bestellt am (*) / erhalten am (*) 

Name des / der Verbraucher(s) 

Anschrift des / der Verbraucher(s) 

Unterschrift des / der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier) 

Datum 

(*) Unzutreffendes streichen 

 

12. Schlussbestimmungen 

Änderungen, Ergänzungen und Nebenabreden bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der 

Schriftform. Dies gilt auch für die Änderung des Schriftformerfordernisses. 

  

Sind vorgenannte Bestimmungen ganz oder teilweise nicht Vertragsbestandteil geworden oder 

unwirksam, so bleibt der Vertrag im Übrigen wirksam. Soweit die Bestimmungen nicht 

Vertragsbestandteil geworden oder unwirksam sind, richtet sich der Inhalt des Vertrages nach 

den gesetzlichen Vorschriften. 

 

Hinweis auf die EU-Plattform zur Streitbeilegung (OS-Plattform) 

Zur außergerichtlichen Beilegung von verbraucherrechtlichen Streitigkeiten stellt die 

Europäische Union eine Online-Plattform (OS-Plattform) zur Verfügung unter 

http://ec.europa.eu/odr. Wir sind zur Teilnahme an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer 

Verbraucherschlichtungsstelle nicht verpflichtet und grundsätzlich nicht bereit. 

 

Hinweis gem. Verbraucherstreitbeilegungsgesetz (VSBG) 

Der Verkäufer ist grundsätzlich nicht bereit und verpflichtet, an Streitbeilegungsverfahren vor 

einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen. 

 

Diese AGB und BGB wurden erstellt durch die Kanzlei Fischer-Battermann, Kirchring 55, 

26831 Bunde. 

http://ec.europa.eu/odr
http://www.fischer-battermann.de/

